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EIN GROSSER SCHRITT FÜR 

EUROPA

Wir sind Schüler und Schülerinnen der Lerngruppe 3 aus der Schulgemeinschaft 
Pfeilgasse. Die heutigen Themen sind: Die Gründung der EU, EU im Alltag (Handy 
und Essen), die Geschichte der EU und eine Länderreportage. Wir hoffen es macht 
euch Spaß und ihr erfährt viele neue Dinge über die EU! 

Dario (13)

Die Weltkugel, gezeichnet von Ahad (15).
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DIE EUROPÄISCHE UNION - EIN NEUES ZEITALTER 
BEGINNT ...

Wir haben uns auf eine Zeitreise durch die Geschichte der EU begeben. Wie und warum ist die EU 
entstanden? Wann ist Österreich der EU beigetreten? 

 Ivan (15), Ali (14), Emanuel (13), Natalie (13), 
Monika (13), Betül (13)

1951: Die Europäische Ge-
meinschaft für Kohle und 
Stahl wird gegründet. Grün-
dungsmitglieder: Deutsch-
land, Frankreich, Italien, 
Belgien, Luxemburg und 
Niederlande.

In den 1980er Jahren 
hatte die EU schon 12 
Mitglieder. 

66% der Österrei-
cherInnen waren in 
einer Volksabstim-
mung dafür, dass 
Österreich in die EU 
kommt. 

Österreich, Schweden 
und Finnland treten der 
EU bei. Die EU hat jetzt 
15 Mitgliedsstaaten.

Der Euro wird als ge-
meinsame Währung 
eingeführt.Am 1. Jänner 

gibt es den 
Euro als echtes 
Geld. 

27 Länder sind jetzt 
Mitglieder der EU.

2007

1951

1980er

1999

1994

1950

2002

1995Robert Schuman, 
gezeichnet von Ivan.

Robert Schuman hält eine Rede, 
seine Vision für Europa ist: Friede, 
Wohlstand und wirtschaftlicher 
Erfolg.

 Auch vor dem Parlament posieren wir.
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DIE POLITIK DER EU 
Wer entscheidet in der EU, was passiert? Wer macht die Gesetze?

Fatih (12), Dario (13), Nemanja (16), 
Medina (14), Ahad (15) 

Der Rat der Europäischen Union wird auch Minister-
rat genannt. Jedes halbe Jahr übernimmt ein an-
deres Land den Vorsitz im Rat. Man nennt das auch 
Ratspräsidentschaft. Der Rat ist also die Vertretung 
der Mitgliedsstaaten der EU. Es nimmt immer eine 
Ministerin/ein Minister aus jedem Land teil. Insge-
samt  sind es 27.

Das Parlament hat über 700 Mitglieder, die alle 5 
Jahre gewählt werden. Im Europäischen Parlament 
ist vieles anders als im Österreichischen Parlament. 
Damit es neue Gesetze geben kann, müssen der Rat 
und das EU Parlament gemeinsam abstimmen.

Der Rat der EU Das Europäische Parlament

Wir haben uns drei Institutionen der EU ausgesucht:  
Der Rat der EU, das Europäische Parlament und die 
Europäische Kommission. Klingt alles sehr kompli-

ziert, ist es aber gar nicht. Wenn ihr mehr darüber 
wissen wollt, lest euch unseren Artikel durch.

Die Europäische Kommission

Die Kommissare: Die Führung der EU-Kommission 
besteht aus einem Kommissar/einer Kommissarin 
aus einem  Land. Der Kommissionspräsident wird 
von den Staats- und Regierungchefs des Europa-
parlament vorgeschlagen. 

Das Europäische Parlament gezeichnet von Fatih (12).Der Rat der EU gezeichnet von Medina (14).
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EU - LEBENSMITTEL UND HANDY
DIE FOTOSTORY

Wisst ihr, was die EU mit eurem Alltag zu tun hat?

30 Minuten später....

Hi, wie geht es Euch? 
Wissts Ihr, wie die EU 
unsere Lebensmittel 

kennzeichnet?

Ja sicher, Sie bedruckt 
die Lebensmittel mit 
Zutaten, Preis usw. 

Du hast die Hinweise 
vergessen, wie zum 

Beispiel: Ablaufdatum und 
wie man es lagern muss  

oder die Herkunft des 
Produkts.

Hallo wie geht´s dir...?

Gut danke!

Hey!!! 
Ich mag auch mit Stefko 
sprechen.... Was hast du 

heute gemacht?

Jetzt haben wir fast 30 Minuten 
miteinander geredet. Gott sei 

Dank gibt es den Eurotarif, 
dann wird das Gespräch nicht 

so teuer.

Stefko ruft aus Österreich an...

Der Anruf wird entgegen genommen....außerhalb von 
Österreich.

Gespräch innerhalb der EU mit dem 
Eurotarif

Gespräch darüber, wie die EU Lebensmittel kennzeichnet.
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Ein paar Informationen zum Eurotarif: Seit dem 
Sommer 2007 kostete jeder Anruf innerhalb der 
EU ins Ausland 0,49€ pro Minute. Das ist ungefähr 
60% weniger als zuvor.  Für jeden angenommen 
Anruf musste man 0,24€ bezahlen. Im Sommer 
2009 wurden die Gebühren gesenkt.Anrufen ko-
stet nur noch 0,43€ pro Minute und Gespräche 
annehmen kostete nur noch 0,19€.

Diesen Tarif gibt es seit 30. Juni 2007 und er heißt 
Eurotarif. Wir brauchen diesen Tarif um für Anrufe 
ins Ausland nicht so viel zu zahlen.

Auf den Lebensmitteln stehen: Die Zutaten, Preis, 
das Ablaufdatum und vieles mehr. Auf einer Müs-
liriegelpackung stehen auch Hinweise für Allergi-
kerInnen. Das ist wichtig, wenn man eine Allergie 
hat, eine Fleischsorte nicht essen darf oder Vege-
tarier ist.

Die EU hat viel mit unserem Alltag zu tun. Sie be-
stimmt z.B. die Kosten für  „Roaming“ oder was al-
les auf den Lebensmitteln stehen muss. Das sind 
aber nur ein paar Beispiele von vielen.

Jovana (13), Tülin (13), Fatma (13), Nenad (13), 
Julius (14), Stefan (15)

Ein Gesprächtelefon innerhalb der EU, gezeichnet von Nenad.

EU - LEBENSMITTEL UND HANDY
DER BERICHT ZUR FOTOSTORY
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EINE LANGE EU-REISE 

Wir starten in Rumänien. Rumäni-
en liegt am Schwarzen Meer. Wir 
haben leider keine Vampire hier 
gesehen. Die Rumänische Wäh-
rung ist der Bani und nicht der 
Euro. Rumänien ist seit 2007 in der 
EU. Die Hauptstadt heißt Bukarest.

Weiter geht es nach Ungarn.  
Wir brauchen keinen  Reisepass 
herzeigen, das  wurde 1995 in 
Schengen von der EU so be-
schlossen. Die Währung in Un-
garn heißt Forint, also müssen 
wir Geld wechseln. Die Haupt-
stadt heißt Budapest. Seit 2004 
ist Ungarn ein Mitglied der EU.

Nächstes Reise-
ziel:  Deutschland. 
Deutschland ist einer 
der Gründerstaaten 
der EU und damit 
seit 1951 dabei. Die 
Währung heißt Euro. 
Die Hauptstadt ist 
Berlin.

Unser nächstes Land ist 
Österreich. In Österreich 
gibt es sehr viele Gebir-
ge. Österreich ist seit 
1995 in der EU. Die Wäh-
rung heißt Euro.

Unsere EU-Reise mit dem Auto startet in Constanta in Rumänien und endet in Sintra in Portugal. 
Begleitet uns auf unserer langen Reise!

Buna dimineata!
So reggelt!

Guten Morgen!

Servus!

Das Riesenrad Das Brandenburger Tor
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In Spanien bezahlen wir mit 
Euro. Spanien ist seit 1986 in 
der Europäischen Union.
In Spanien gehen wir im Mit-
telmeer baden. Das Wasser 
dort ist sehr sauber, der Sand  
sehr weich. Die EU achtet dar-
auf, dass alle Länder sauberes 

Wasser haben. Das Nationalgericht Spaniens ist Paella. 
Sie schmeckt sehr lecker. Spanien ist Welt- und Europa-
meister im Fußball.

Unser nächstes Land ist Frankreich, 
Frankreich ist auch einer der Grün-
derstaaten. Die Haupstadt ist Paris. 
In Frankreich ist das EU-Parlament in 
Strasbourg. Wir haben falsch geparkt, 
sofort wurde unser Führerschein ge-
prüft. Da der Führerschein jedes Lan-
des anders ausschaut, ist es schwer 
für die Beamten zu sehen ob er echt 
ist. Darum will die EU 2013 die Füh-
rerscheine vereinheitlichen. 

Unsere Reise endet in 
Portugal endlich sind wir 
angekommen. Die Haupt-
stadt Portugals ist Lissa-
bon. Wir sind 4.294 km 
gefahren und haben 1  
Tag und 18 Stunden ge-
braucht.

Baris (13), Dogan (14), Merve (13), David (13), André (14)

Bonjour!
Buenos dias!

Bom dia!

Der Eiffelturm

Mit dem Auto quer durch Europa!
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